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Von der Insel Poel nach Dassow: Der Staffelstab für das 
Kreiserntedankfest vom 8. bis 10. September ist übergeben

Die Stadt Dassow ist in diesem 
Jahr Gastgeberin des 16. Kreisern-
tedankfestes. Dafür überreichte die 
Poeler Bürgermeisterin Gabriele 
Richter als Veranstalterin des Kreis- 
ernetedankfestes 2015 kürzlich 
den Staffelstab an die amtierende 
Bürgermeisterin der Stadt Das-
sow, Annett Pahl. (Im Vorjahr gab 
es wegen des Landeserntedank-
festes in Brüsewitz kein separates 
Kreiserntedankfest – Anm. der Re-
daktion.)

In Kombination mit dem Hei-
mat- und Vereinsfest Dassow gibt 
es vom 8. bis 10. September ein 
buntes Programm in der Stadt, an 
dessen Organisation sich schon 
jetzt viele Menschen und ortsan-
sässige Vereine beteiligen.

Andrea Hinrichs als Kulturbeauf-
tragte der Stadt freut sich sehr über 
das Engagement. Zusammen mit 
Petra Böttcher, Geschäftsführerin 
des Kreisbauernverbandes Nord-
westmecklenburg e.V., Maike Pe-
ters, stellvertretende Vorsitzende 
des Kirchengemeinderats Dassow 
und Annett Pahl werden bereits 
zahlreiche Veranstaltungspunkte 
geplant.

Höhepunkte des Festes sind der 
große Festumzug am Sonnabend 
um 11 Uhr und die Übergabe der 
Erntekrone an Landrätin Kerstin 
Weiss als Schirmherrin des Kreis- 
erntedankfestes. „Ich freue mich 
schon sehr auf die bevorstehen-
den Festlichkeiten und wünsche 
mir eine genauso schöne Resonanz 

von außen wie beim letzten Kreis- 
erntedankfest auf der Insel Poel.“

Mit den Feierlichkeiten verbunden 
ist insbesondere die Beschäftigung 
mit den Themen der Landwirtschaft. 
"Der Beruf des Landwirts verlangt 
viel Passion", so Petra Böttcher. Die 
Landwirtschaft erfüllt einen hohen 
kulturellen Beitrag auf den Dörfern 
und die Arbeit der Landwirte kann 
im Rahmen des Kreiserntefestes 
gewürdigt werden. Auch Gabriele 
Richter erinnert sich sehr gern an 
das Fest auf Poel. „Die vielseitigen 
Veranstaltungspunkte ermöglich-
ten Gespräche und Informations- 
austausch, wodurch der landwirt-
schaftliche Bereich die Chance er-
hielt, sich nach außen zu präsentie-
ren.“ Programm s. S. 04

TAG DER OFFENEN TÜR 
auf der Deponie Ihlenberg 

bei Selmsdorf

Die IAG lädt zu einem  
TAG DER OFFENEN TÜR am 
9. September von 11 bis 17 
Uhr ein. Geboten wird ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für die ganze Familie: von der 
Technikausstellung über Bus-
rundfahrten, Anlagenbesichti-
gungen, Kinderprogramm mit 
Hüpfburg und Drachenshow, 
Umweltquiz und Tombola. 
Ein kostenloser Bustransfer 
steht vom Kreiserntedank-
fest in Dassow zur Deponie 
um 13 und 15 Uhr ab Dassow/
Brücke mit Halt in Zarnewenz 
und Sülsdorf zur Verfügung.  
S. auch S. 13

Von der Insel Poel nach Dassow – der Staffelstab für das Kreiserntedankfest ist übergeben: Maike Peters, stellv. Vorsitzende 
des Kirchengemeinderates in Dassow, Landrätin Kerstin Weiss, Andrea Hinrichs, Annett Pahl, amtierende Dassower Bür-
germeisterin, die Poeler Bürgermeisterin Gabriele Richter und Petra Böttcher vom Kreisbauernverband (v.l)

Aus dem Inhalt

Erfolgreiche Verkehrs-
erziehungsprojekte
Über die "BUS-SCHULE" und 
"Bus-Engel berichten wir auf 
S. 04

Kreativagentur 
Lachs von Achtern
Die Agentur Lachs von Achtern 
in Wismar stellen wir auf S. 06 
vor.

Thema Breitband
Aktuelles zum Thema Breit-
band erfahren Sie auf S. 07

Kreiswettbewerb 
"Unser Dorf..."
Landrätin Kerstin Weiss ruft 
zum Kreiswettberweb "Unser 
Dorf hat Zukunft" auf – S. 07

Tag des offenen Denkmals
am 10. September
Angebote zum Tag des offenen 
Denkmals lesen Sie auf S. 09



„Wir empfangen unsere Bürger 
und Gäste jetzt in einem hellen, 
freundlichen, barrierefreien und 
übersichtlichen Gebäude, dass mit 
der früheren Villa der Fabrikan-
ten Familie Podeus, genannt auch 
Ravelin Horn, durch eine Glasfuge 
verbunden ist.“ Mit diesen Worten 
begrüßte Landrätin Kerstin Weiss 
die zahlreichen Gäste – unter ih-
nen Staatssekretär Thomas Lenz 
und Landrat a. D. Dr. Udo Drefahl – 
anlässlich der offiziellen Einwei-
hung des Erweiterungsneubaus des 
Landkreises am Kreissitz in Wismar.

Bis zum frühen Abend waren die 
Mitarbeiter der Verwaltung für die 
vielen Interessierten vor Ort, um 
ihre Arbeit und Aufgabenbereiche 
vorzustellen. Besonderen Zuspruch 
fand die Verwaltungsrallye, bei der 
der neue Komplex gleichzeitig ge-
nau erkundet werden konnte. Auch 

Architekt Rainer Löhle führte durch 
das Gebäude.

Mit dem Einzug von 127 Mitarbei-
tern in die 77 Büros des Neubaus 
und den 62 Mitarbeitern in den 33 
Büros des Altbaus sind jetzt alle 189 
Mitarbeiter des Landkreises, die in 
der Kernverwaltung in Wismar ar-
beiten, zentral an einem Standort 
untergebracht. Vorher waren sie 
auf vier Standorte verteilt. 

Rückblick
Die ersten Schritte für das Bau-

vorhaben waren der Kreistagsbe-
schluss vom 14. Juni 2012, gefolgt 
vom Architektenwettbewerb, der 
Zustimmung des Welterbebeirates 
und des Landesamtes für Denk-
malpflege zum Abriss des soge-
nannten Kutscherhauses sowie der 
Erteilung der Baugenehmigung am 
3. März 2015.

Mit der Kreisgebietsreform wur-
de Wismar im September 2011 die 
neue Kreisstadt und damit zugleich 

Kreissitz. Durch die Übernahme 
von bisherigen Zuständigkeiten der 
Stadt Wismar war auch notwendig, 
etwa 150 Mitarbeiter zu integrie-
ren. 

Später gab es auch kritische 
Stimmen zu diesem Vorhaben – 
insbesondere zu den Kosten. Dis-
kussionen gab es bekanntlich hin-
sichtlich des neuen Parkplatzes in 
der Rostocker Straße 67. Dieser 
wurde am 9. Februar auch zur öf-
fentlichen Nutzung in den Abend- 
und Nachtstunden sowie an den 
Wochenenden freigegeben. 

„Bei allen Überlegungen stand 
immer fest, dass die kreiseigene 
Malzfabrik in Grevesmühlen auch 
weiterhin voll ausgelastet bleiben 
muss“, unterstrich die Landrätin. 

Architektenwettbewerb
101 Büros hatten sich beim Archi- 

tektenwettbewerb beworben. Als 
Sieger ging das Büro Löhle und 
Neubauer – Architekten aus Augs- 

burg – hervor. In seiner Rede be-
dankte sich der Architekt Rainer 
Löhle für die ausgesprochen gute 

Zusammenarbeit mit den Verant-
wortlichen des Landkreises. Für 
den Neubau inkl. Außengelände 
wurden Kosten in Höhe von 8,1 Mio 
Euro geplant. Die tatsächlichen Ko-
sten belaufen sich auf ca. 8,3 Mio. 
Euro – ein gutes Ergebnis für eine 
Investition dieser Größenordnung. 
Das Innenministerium förderte den 
Neubau mit 2 Mio. Euro.

Die Bauarbeiten
• Nach Einrichtung der Baustelle 
im Frühjahr 2015 folgten umfang-
reiche Erdarbeiten zur Vorbe-
reitung des Baufeldes. 71 Pfähle 
wurden zur Gründung ins Erdreich 
gebohrt. Die drei längsten waren je 
24,10 m lang. Aneinandergereiht 
ergeben alle Pfähle eine Gesamt-
länge von über einen Kilometer.
• Juni 2015 Rohbauarbeiten mit 
dem Erstellen der Streifenfunda-
mente und der Bodenplatte. 
• Nach Freigabe der geprüften 
Statik wurden etagenweise die 
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Einweihung mit einem „Tag der offenen Tür“ 
Neubau des Landkreises in Wismar wurde eingeweiht /Ein gelungener Tag mit vielen Besuchern 

 Vor dem Beratungsraum im Obergeschoss.

Offizielle Schlüsselübergabe von Architekt Rainer Löhle an Landrätin Kerstin 
Weiss. Ebenfalls dabei Büroleiter Christian Drechsler (l.) und Mitarbeiterinnen 
vom Gebäudemanagement.

Der neue Anbau aus der Vogelperspektive – gut zu erkennen die Glasfuge, die den 
Altbau mit dem Neubau verbindet.
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So erreichen Sie uns
im Landkreis 

Nordwestmecklenburg:

Kreissitz
Rostocker Straße 76
23970 Wismar

Dienstgebäude
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen

Sprechzeiten
Dienstag: 9–12 Uhr u. 13–16 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr u. 13–18 Uhr

Postanschrift
Landkreis Nordwestmecklenburg
Postfach: 1565
23958 Wismar

Kontakt
Telefon: 03841/3040 0
Fax: 03841/3040 6599
E-Mail: info(at)nordwestmecklenburg.de
Web: www.nordwestmecklenburg.de

Bürgerbüro Grevesmühlen
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen
03841/3040 6560

Bürgerbüro Wismar
Rostocker Str. 76
23966 Wismar
03841/3040 6565

Öffnungszeiten
Montag/Mittwoch: 8–17 Uhr
Dienstag/Donnerstag: 8–18 Uhr
Freitag: 8–14 Uhr

Kfz-Zulassungsstelle, 
Führerscheinstelle
Langer Steinschlag 4
Gewerbegebiet Ost
23936 Grevesmühlen

Öffnungszeiten
Montag: 9–12 Uhr
Dienstag: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr
Mittwoch nur für Händler!
9–12 Uhr
Donnerstag: 9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 8–11.30 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb
Industriestraße 5
19205 Gadebusch
Telefon: 03886/ 2113311
Fax-Nr.: 03886/ 2113340
E-Mail: info@awb-nwm.de
Internet: www.awb-nwm.de
 
Öffnungszeiten
Montag/Dienstag: 9–12 Uhr und 
13–16 Uhr
Donnerstag:  9–12 Uhr, 13–18 Uhr
Freitag: 9–12 Uhr

Neue Feuerwehrfahrzeuge 
für Boltenhagen und Neuburg

Außenwände und Treppenhäuser 
einschließlich der Decken monoli-
thisch in Stahlbetonbauweise er-
richtet. 
• Die Dachdeckerarbeiten, die 
Montage der Stegkonstruktion am 
Mühlenbach und der Einbau der 
Fenster folgten ab Januar 2016.
• Gleichzeitig erfolgte ab Februar 
der Innenausbau, vorrangig der 
technischen Gewerke Elektro, Lüf-
tung, Heizung und Sanitär.
• Insgesamt wurden 29 Fachlose 
vergeben. Die Aufträge konnten 
trotz europaweiter Ausschrei-
bungen vorwiegend an Firmen 
aus M-V vergeben werden. Die 
Elektro-, Maler- und Putzarbeiten 
sowie die Herstellung der Außen-
anlagen erledigten Firmen aus 
Nordwestmecklenburg.

Außenanlagen
• Ein Lederhülsenbau steht direkt 
vor dem Eingang und unmittelbar 
vor der denkmalgeschützten Villa 
werden Rhododendren, Azaleen, 
Hortensien und verschiedene 
Schneebälle künftig für einen wun-
dervollen Blütenflor sorgen.
• Die Skulptur aus Bronzekunstguss 
vor der Villa wurde in den achtziger 
Jahren aufgestellt und stand zuletzt 
auf der Grünfläche vor dem Altbau. 
• Hans-Peter Goettsche, ein Berli-
ner Künstler, hat sie 1965 geschaf-
fen und gab ihr den Titel “Mütter-
fries“. Diese Plastik wurde zu Ehren 
von Müttern gestaltet, die Kriege 
erleben mussten und sich unter 
schwierigsten Bedingungen um ihre 
Kinder gesorgt haben – egal wo auf 
unserer Erde. Gezeigt werden eine 
Asiatin als werdende Mutter, eine 
Europäerin und eine Afrikanerin 
mit Kind.
• Im hinteren Bereich befinden 
sich eine wunderbare, unter Natur-
schutz stehende Hängebuche und 
der Steg entlang des Mühlenbaches.

Dank
Ein besonderer Dank der 

Landrätin galt den am Bau betei-
ligten Architekten, Firmen und 
deren Mitarbeitern. Zu Spitzen-
zeiten waren bis zu zehn Firmen 
mit über 60 Mitarbeitern gleich-
zeitig vor Ort. 
„Nach meiner Auffassung kann 
sich unser neues Gebäudeensem-
ble wirklich sehen lassen. Ganz 
wichtig für den Landkreis ist na-
türlich, dass die Adresse Rosto-
cker Straße 76 in Wismar immer 
für eine bürgernahe und bürger-
freundliche Verwaltung steht“, so 
Landrätin Weiss abschließend.

Die Freiwilligen Feuerwehren 
im Ostseebad Boltenhagen und 
in Neuburg erhielten jetzt finan-
zielle Unterstützung für den Kauf 
neuer Fahrzeuge und zwar Bol-
tenhagen  für ein Löschfahrzeug 
LF 20 und Neuburg für ein Hilfe-
leistungslöschfahrzeug HLF 20. 

Innenminister Lorenz Caffier 
und der 1. Stellvertreter der 
Landrätin, Mathias Diederich 
übergaben kürzlich bei Besuchen 
in den Gemeinden die entspre-
chenden Zuwendungen an Bür-
germeisterin Heidrun Teichmann 
(Neuburg) und Bürgermeister 
Christian Schmiedeberg (Bolten-
hagen). Bei Gesamtkosten von 
rund 360 000 Euro je Fahrzeug 

erhalten die beiden Gemeinden 
jeweils 120 000 Euro vom Innen-
ministerium und die gleiche Sum-
me vom Landkreis aus der Feu-
erschutzsteuer. Die restlichen 
ebenfalls 120 000 Euro steuern 
die Gemeinden aus Eigenmitteln 
bei.

„Feuerwehren bekämpfen nicht 
nur Brände und leisten tech-
nische Hilfe, sie sind auch ein 
wichtiger Teil bei der Abwehr von 
Katastrophen und anderen Ge-
fahren“, sagte der Innenminister. 
Und Mathias Diederich ergänzte: 
„Mit dem Geld wollen wir auch ei-
nen Auftrag an die Feuerwehren 
übergeben, nämlich Leben und 
Eigentum zu schützen.“

Sie sind 18 bis 23 Jahre alt – die 15 
jungen Leute aus der Ukraine, Türkei, 
Russland, Spanien, Frankreich, Thai-
land, Tschechien, Serbien, Irak, Me-
xiko und Italien- und verbrachten 
drei Wochen in einem Workcamp 
in Wismar und Grevesmühlen. Zum 
Auftakt des „Internationalen Work-
camps“ in der Wagenburg an der 
Wismarer Bauernscheune ging es 
gleich international zu – sowohl bei 
der kurzweiligen Vorstellung eines 

jeden und beim anschlie-
ßenden Spezialitätenbüffet, 
das die Teilnehmer in Eigen-
regie „gezaubert“ hatten. 
Drei Wochen lebten und 
arbeiteten sie gemeinsam, 
lernten sich und ein Stück 
Deutschland näher kennen 
und kümmerten sich in Wis-
mar und Grevesmühlen um 
Spiel und Spaß mit Ferien-

kindern. 
Karla Krüger, 2. Stellvertreterin 

der Landrätin, wünschte ihnen zum 
Auftakt eine spannende gemein-
same Zeit und meinte „We give the 
most of money“. Sprich: Der Land-
kreis unterstützt dieses bereits tra-
ditionelle Camp in Zusammenarbeit 
mit den Internationalen Jugendge-
meinschaftsdiensten (ijgd) nicht nur 
personell, sondern auch mit über 
8000 Euro.

„Internationales Workcamp“ in Wismar und 
Grevesmühlen – eine bewährte Tradition

Lorenz Caffier und Mathias Diederich (7. und 4. v.l.) bei der Feuerwehr in Bol-
tenhagen
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In seiner Sitzung am 2. März 2017 
stimmte der Kreistag mit großer Mehrheit 
für eine gemeinsame Musikschule im Land-
kreis Nordwestmecklenburg. Das bedeu-
tet: Die Musikschule der Hanse- und Kreis-
stadt Wismar ist zum 1. August 2017 auf 
den Landkreis übergegangen. Grundlage 
hierfür ist ein öffentlich-rechtlicher Vertrag 

(Wir berichteten.) Alle Schüler und Kolle-
gen der Musikschule Wismar werden zum 
neuen Schuljahr vom Landkreis übernom-
men und das bestehende Unterrichtsan-
gebot wird fortgeführt. Gleichzeitig treten 
die neue Satzung und Gebührensatzung in 
Kraft. Der Hauptsitz der Kreismusikschule 
bleibt in 23936 Grevesmühlen, Rehnaer 

Str.  51, und ist wie folgt zu erreichen: Tel. 
03881/719688, Fax  03881/719685, E-
Mail: info@kms-nwm.de. Die Arbeitsstelle 
in Wismar befindet sich in 23970 Wismar, 
Turnplatz 5 und ist zu erreichen unter: Tel. 
03841/211881,Fax  03841/223668, E-Mail 
info@kms-nwm.de. Weitere Informationen 
unter www.kms-nwm.de. 

Mit einem großen Jubiläumskonzert 
feiert das Blasorchester der Kreismu-
sikschule „Carl Orff“ sein 25jähriges 
Bestehen- und zwar am 16. September 
um 15 Uhr in der Sport- und Mehrzweck-

halle am Ploggensee in Grevesmühlen. 
Zu Gast werden auch andere Blasor-
chester des Landkreises sein, die ihre 
Glückwünsche musikalisch überbringen 
und zeigen, dass Blasmusik nicht nur 

Marsch und tschechische Polka ist. Kar-
tenvorbestellungen: Kreismusikschule, 
Tel. 03881/719688 bzw. unter info@kms-
nwm.de und Stadtinformation Greves-
mühlen Tel. 03881/723222.

Nach den Sommerferien dreht sich das 
Instrumentenkarussell in gewohnter Wei-
se in Grevesmühlen und in Schönberg 
weiter. Erstmals bietet die Kreismusik-
schule ab dem kommenden Schuljahr das 
Instrumentenkarussell auch in der Hanse- 
und Kreisstadt Wismar an. Mitmachen 

können Mädchen und Jungen im Vor- 
und Grundschulalter. Sie lernen in diesem 
Kurs verschiedene Instrumente kennen, 
u.a. Flöte, Trompete, Violine, Cello, Gi-
tarre und Schlagzeug. Nach Abschluss 
wird ihnen die Entscheidung, welches 
Instrument sie erlernen möchten, si-

cher leichter fallen. Kontakt: Schriftliche 
Anmeldungen an die Kreismusikschule 
„Carl Orff“ Nordwestmecklenburg, Reh-
naer Str. 51 in 23936 Grevesmühlen bzw. 
per Mail an info@kms-nwm.de oder an 
die Arbeitsstelle in Wismar, Turnplatz 5, in 
23966 Wismar, Tel. 03881/719688.

Ab jetzt gemeinsam: 
Musikschule Nordwestmecklenburg und Wismar

25 Jahre Blasorchester – Jubiläumskonzert am 16. September

Instrumentenkarussell jetzt auch in Wismar

„BUSSCHULE“ und „Bus-Engel“ 
heißen zwei Verkehrserziehungs-
projekte des Landkreises Nord-
westmecklenburg zur Schulwegsi-
cherung, die sich seit vielen Jahren 
bewähren. Die „BUSSCHULE“ das  
sogenannte „Klassenzimmer auf 
Rädern“ gibt es seit dem Jahr 2000 
und die „Bus-Engel“ kamen im Sep-
tember 2004 dazu. „Mit diesen bei-
den Projekten wurde im Landkreis 
ein umfangreiches Netzwerk auf-

gebaut, um den Schulalltag unserer 
Kinder sicherer zu gestalten“, be-
tonte Karla Krüger, 2. Stellvertre-
terin der Landrätin anlässlich der 
diesjährigen Auswertungsveran-

staltung  beim Verkehrsunterneh-
men „NAHBUS“ und dankte allen 
Beteiligten.

„Vorbeugen ist besser als heilen“ – 
dieses Motto steht über beiden Pro-
jekten, denn nahezu 8000 Schüler- 
das sind 55 Prozent aller Schüler 
in Nordwestmecklenburg, machen 
sich täglich mit dem Bus auf den 
Weg zur Schule. 

Im  zu Ende gegangenen Schuljahr 
haben 1168 Schüler und Schüle-

rinnen an der „BUSSCHULE“ – dem 
sogenannten „Klassenzimmer auf 
Rädern“ teilgenommen. Stellvertre-
tend waren 18 Schüler der Klasse 
3b der Grundschule Am Ploggensee 

in Grevesmühlen mit ihrem Klas-
senleiter Ralf Scharge zur Auswer-
tungsveranstaltung gekommen und 
wurden für ihre erfolgreiche Teil-
nahme geehrt. 

Außerdem erhielten 118 „Bus-
Engel“ der 9. bis 12.Klassen an 14 
Schulen eine entsprechende Aus-
bildung. Besondere Situationen 
erforderten, dass sie zwölf Schü-
lergespräche mit Belehrungen 
zum ordnungsgemäßen Verhalten 
während der Schülerbeförderung 
geführt haben. Hierüber muss-
ten in zwei Fällen die Eltern infor-
miert werden. Sehr erfreulich ist, 
dass im Schuljahr 2016/2017 kein 
Fahrschüler von der Schülerbe-
förderung ausgeschlossen werden 
musste. Insgesamt wurden in den 
13 Jahren bisher 868 „Bus-Engel“ 
ausgebildet.

Als „Bus-Engel“ haben sich beson-
ders engagiert und erhielten dafür 
eine „Belohnung“: Birk Ole Saathoff, 
Gymnasium Neukloster, Wiebke 
Vehnor und Fabian Pittelkow, beide 
Regionale KGS Dorf Mecklenburg. 

Mit dem Projekt „BUSSCHULE“ 
sollen die Gefahrenschwerpunkte 
am Bus, wie z. B der tote Winkel 
sowie der Schwenkbereich eines 
Busses im Haltestellenbereich ver-
mittelt werden. 

Ein weiteres Jahr erfolgreich: „BUSSCHULE“ und „Bus-Engel“

Während der Auswertungsveranstaltung bei "NAHBUS"

Aus dem Programm 
des Kreiserntedank-

festes mit 
Heimat- und Vereins-

fest in Dassow vom 
8. bis 10. September

• Freitag, Festplatz
18 Uhr Festbeginn mit ökume-
nischem Gottesdienst 
20 Uhr Open Air Party mit DJ 
DasD „BlackCap“ Band auf dem 
Festplatz

• Samstag
Ab 11 Uhr Straßenfest mit vie-
len Ständen der ortsansässigen 
Vereine, Händler und Informa-
tionsausstellungen, Bühnenpro-
gramm auf dem Festplatz, Land-
maschienenschau, Bauernmarkt 
an der Kirche, Kinderbelusti-
gung im Rosengarten mit Kin-
derschminken, Strohhüpfburg, 
Bullenreiten, Elektrokuh und 
Kasperletheater
11 Uhr Festumzug mit Moderation
12.30 Uhr Fanfarenzug Lüders-
dorf
13 Uhr Offizielle Eröffnung des 
Festes, Übergabe und Segnung 
der Erntekrone 
Ab 14 Uhr Buntes Programm
16.45 Uhr „De Plattföt“
18 Uhr Silvio Bollmann Orchester
20 Uhr Tanz mit DJ & „Planet“ 
Party Band
22 Uhr Stargast Andreas Martin

• Sonntag
10 Uhr Gottesdienst in der Kirche
11 Uhr Frühschoppen auf dem 
Festplatz mit Blasmusik und Al-
leinunterhalter
11 Uhr Volleyballturnier
11.30 Uhr Bauernolympiade für 
Familien im Rosengarten



Dass Sport die Menschen in Nord-
westmecklenburg nicht nur fit 
sondern auch gesellschaftlich zu-
sammen hält, wird im Gespräch mit 
Kerstin Groth, Geschäftsführerin 
des Kreissportbundes (KSB) klar. 
Das Interview bildet einen kleinen 
Ausschnitt der umfangreichen Ar-
beit des Vereins ab. 

Der Kreissportbund - wer gehört 
dazu und mit welchen Zielset-
zungen wird gearbeitet?

Unser eingetragener gemeinnüt-
ziger Verein wurde am 10. August 
1990 als Dachverband von Sport-
vereinen in Grevesmühlen gegrün-
det. Durch die letzte Kreisgebiets-
reform in M-V erstreckt sich sein 
Handlungsgebiet seit 2012 auf den 
gesamten Landkreis Nordwestme-
cklenburg. Geführt wird der KSB 
durch einen elf-köpfigen Vorstand 
mit Sönke Hagel an der Spitze. 

Dem Kreissportbund gehören der-
zeit 162 Sportvereine mit 21 000  
Mitgliedern und fünf Fachverbän-
de an. Etwa 1 200 Personen in den 
Vereinsvorständen, 498 Trainer 
mit DOSB-Lizenz, ca. 800 weitere 
Unterstützer wie Platzwarte, Abtei-
lungsleiter, Jugendleiter, Schieds-
richter, Betreuer und unzählige 
Helfer sind wöchentlich für ihren 
Sportverein und damit für das Ge-
meinwohl im Einsatz. Sie und all 
unsere Partner sind das Fundament, 
ohne das der Vereinssport nicht 
funktionieren würde. 

Der KSB setzt sich für die Umset-
zung der Sportförderung und Sport- 
entwicklung auf Kreisebene ein. 
Er ist die Interessenvertretung der 
Sportvereine gegenüber dem Kreis 
sowie den politischen Gremien. 

Wie lassen sich die Sportvereine 
im Landkreis im Überblick be-
schreiben? Welche Vereine gehö-
ren schon sehr lange dazu? Welche 
sind frisch dazugekommen?

Der Rehasportverein Ploggensee 
ist seit drei Jahren mit über 1000 
Mitgliedern der größte Verein im 
Landkreis. Wir haben weiterhin 99 
Vereine, sogenannte Kleinvereine, 
die alle bis zu 100 Mitglieder in ih-
ren Reihen haben. Die restlichen 
62 Vereine betreuen zwischen 101 
und 800 Sportlerinnen und Sport-
ler. Insgesamt haben wir von 21 000 
Aktiven einen Anteil von 44,87 Pro-
zent Kinder und Jugendliche in den 
Sportvereinen. Damit ist der KSB 
NWM im Altersdurchschnitt und 

im Ranking zu allen anderen Kreis-
sportbünden in M-V der jüngste 
Sportbund! Im Landesdurchschnitt 
liegen wir beim Organisationsgrad 
im Altersbereich ein bis achtzehn 
Jahre ebenfalls auf Platz eins. In die-
sem Jahr sind die Vereine FC Selms-
dorf, Yachtclub Hohen Wieschen-
dorf, Initiative Schloss Neuhoff, FC 
Einheit Grevesmühlen, FC Seenland 
Warin dem Kreissportbund beige-
treten.

Welche Vereine engagieren sich 
herausragend für die Nachwuchs-
arbeit?

Von den 162 Sportvereinen enga-
gieren sich tatsächlich 146 Vereine 
in mehr als 21 Sportarten im Kin-
der- und Jugendsport. Das ist ein 
beachtliches Ergebnis. 

Im Sportjugendprojekt „Schule 
und Verein“ organisieren 21 Ver-
eine an 22 Schulen im Landkreis 
regelmäßig Sportübungsstunden 
für die Schulkinder. Im Bereich des 
Vorschulsportes arbeiten derzeit 12 
Vereine mit 22 Kindertagesstätten 
wöchentlich zusammen.

Wie entwickelt sich das Vereins-
leben weiter?

Die Sportvereine leisten einen 
bemerkenswerten Beitrag zum 

Gemeinwohl in unserem Kreis. Na-
türlich werden in erster Linie auch 
weiterhin die klassischen Sport- 
arten wie Handball, Fußball, Tur-
nen/Gymnastik, Schwimmen, Vol-
leyball und vieles mehr bei den Bür-
gern nachgefragt. 

Vereine stellen sich aber auch neu-
en Herausforderungen: Angebote 
im Reha- und Gesundheitssport, 
Angebote zur Integration und zum 
Thema Inklusion.

Wie gestaltet sich die Zusammen-
arbeit mit dem Landkreis?

Der Landkreis Nordwestmecklen-
burg ist ein zuverlässiger Ansprech-
partner. Wo zusätzlicher Förde-
rungsbedarf unserer Arbeit besteht, 
bietet er fachliche Unterstützung 
an. Erstmalig waren wir beim Ge-
sundheitstag des Landkreises dieses 
Jahr in Grevesmühlen und Wismar 
mit einem sportlichen Aktionsstand 
vertreten. Zum Motto „Mehr Bewe-
gung im Alltag“ probierten 153 An-
gestellte neugierig die Übungen mit 
dem Fitnessband aus.

Sport kann Menschen verschie-
dener Herkunft zusammenbringen, 
er kann soziale Kontakte anbah-
nen und günstige Voraussetzungen 
schaffen, Freundschaften zu schlie-
ßen. Unsere Vorstandsmitglieder 

und Trainer in den Vereinen heißen 
schon lange nicht nur „Tom Mül-
ler oder Hagen Friedrich“, sondern 
auch Edgar Karapetyan, Sallah Keb-
bach, Mascha Bratenkowa und Ali 
Cengiz. Das macht unsere Vereine 
bunt und vielfältig. Darauf sind wir 
stolz. Darum sind wir beim Fest der 
Vielfalt seit 2010 ein fester Partner 
auf den der Landkreis zählen kann. 
Weitere Projekte, die wir umsetzen 
sind die Kreisjugendsportspiele in 
elf Sportarten, das Projekt „Deut-
sches Sportabzeichen“, das Projekt 
„Kita und Verein“ sowie „Schule und 
Verein“, das Projekt „Integration 
durch Sport“, die Auszeichnungen 
für Vereine „Sterne des Sports“, 
„Kinder- und jugendfreundlicher 
Sportverein“ sowie die Wahl „Sport-
ler des Jahres“ gemeinsam mit der 
Ostsee-Zeitung als eines der bevor-
stehenden Events.

Wie begeistert man Kinder und 
Erwachsene für Sportangebote? 

Der Kreissportbund hat im zu-
rückliegenden Jahr 10 110 Kinder 
und Erwachsene mit seinen eigenen 
sportlichen Angeboten erreicht. 
Das ist ein erfreuliches Ergebnis, 
aber eben auch kein Selbstläufer.

Viele kreative Ideen, Energie, Or-
ganisationstalent und Manpower 
sind gefragt, um Menschen für den 
Sport und damit auch für eine ge-
sunde Lebensweise zu begeistern. 
Die Veranstaltungen reichen z.B. 
von elf Bummi-Olympiaden im 
Landkreis, Grundschulpokal, För-
derschulpokal, Ferienfreizeiten, 
Sportlerehrungen, Sportabzei-
chentage bis zum Frauenaktiontag, 
Schwedenlauf, Gesundheitslauf, 
Workshops zur Fortbildung sowie 
Seniorensportspielen. 

Aktuell sind wir mit Hochdruck bei 
der Vorbereitung des 18. Schwe-
denlaufes am 20. August, den wir 
gemeinsam mit der Hanse- und 
Kreisstadt Wismar organisieren. 
Die ganze Familie kann mitmachen! 
So ist die Schnupperstrecke 800 
Meter ab vier Jahre, der Fünf-Kilo- 
meter-Rundkurs ab zehn Jahre und 
der Rundkurs über zehn Kilometer 
ab 14 Jahre. Alle Informationen und 
die Anmeldungen für den Schweden-
lauf unter www.schwedenlauf.de

Mehr Information 
über die Homepage, 
das Sportblatt oder 
auf Facebook!

Blick in die Region

Im vergangenen Jahr erreichten 739 Läufer das Ziel beim Schwedenlauf in Wis-
mar. Wird die 800-er Marke dieses Jahr geknackt? 

Ob bei der Bummi-Olympiade oder Wettbewerben an Grundschulen: voller Ein-
satz für den Kinder- und Jugendsport. Fotos: Kreissportbund

Kreissportbund Nordwestmecklenburg e.V. – Sport verbindet
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Lachs von Achtern GmbH & Co. KG
Alter Holzhafen 3
23966 Wismar
Fon: 03841 / 6620450
Fax: 03841 / 6620489
www.lachsvonachtern.de

Design, Werbung, Marketing – Agentur Lachs von Achtern

Online, offline, crossmedial, in Wis-
mar, Deutschland und auf allen sie-
ben Weltmeeren – so wirbt Lachs 
von Achtern mit Sitz in Wismar und 
Berlin. Hier im Interview erfahren 
Sie mehr über die Kreativagentur.

Fünf Freunde und eine Idee – wie 
kam es zur Gründung der Agentur?

Die fünf Gründer – heute Gesell-
schafter und Geschäftsführer der 
Lachs von Achtern GmbH & Co.KG – 
waren befreundete Kommilitonen 
desselben Studiengangs (Kom-
munikationsdesign und Medien) 
an der Hochschule Wismar. In 
gemeinsamen Studienprojekten 
lernten wir unsere Fähigkeiten, 
Eigenschaften und Talente kennen 
und schätzen. 

Angetrieben von unserem jugend-
lichen Elan, der Lust auf Selbstver-
wirklichung als Kreative und ohne 
Angst vor Existenzbedrohung – wir 
waren zwischen 24 und 27 Jahren 
und ohne Verpflichtungen oder An-
sprüche – beschlossen wir gegen 
Ende des Studiums, die anfängliche 
Schnapsidee in die Tat umzusetzen 
und eine Kreativagentur zu grün-
den. Wir wollten eigene Projekte 
entsprechend unserer Designvor-
stellungen realisieren und zwar auf 
unsere ganz eigene Art und Weise 
– mit viel Spaß und als Freunde auf 
Augenhöhe. Diese beiden Dinge sind 
uns auch heute noch sehr wichtig.

Warum fiel die Wahl auf Wismar 
und den Landkreis Nordwest- 
mecklenburg als Standort?

Wismar war – privat gesehen 
– der kleinste gemeinsame Nen-
ner. Wir haben hier studiert und 
kommen bis auf einen Berliner alle 
aus M-V. Aber natürlich bot uns 
die dünnbesiedelte Agenturland-
schaft in Nordwestmecklenburg 
auch gute Marktchancen.

Darüber hinaus wollten wir auch 
die Synergieeffekte aus und mit 
der Hochschule Wismar nutzen. 
Unsere Ansätze haben funktio-
niert: Vier der fünf Gründer sind 
in Wismar sesshaft geworden, 
wir betreuen zahlreiche regionale 
Kunden und mit der Hochschule 
bestehen vielfältige Verbindungen – 
sei es als Kunde, als Partner in der 
Ausbildung oder als Quelle für 
Nachwuchstalente. Inzwischen 
haben wir einen weiteren Agen-
turstandort in Berlin sowie Büros 
und Meetingräume in Hamburg 
und Nürnberg.

Welche speziellen Vorausset-
zungen sind mit dem Sitz hier in 
Wismar verbunden?

Für die Arbeit konkret ist für 
uns schnelles Internet, am besten 
Glasfaser, von Bedeutung, damit 
wir mit unseren Kunden weltweit 

und unseren Kollegen an anderen 
Standorten und im Home Office 
problemlos zusammenarbeiten 
können. Aber auch die Verkehrs-
anbindung (insbesondere nach Ro-
stock, Schwerin und Lübeck) ist we-
gen unserer Kollegen, die in unser 
Büro nach Wismar pendeln, ent-
scheidend. Langersehnt wird von 
uns aufgrund häufiger geschäft-
licher Termine in Süddeutschland 
außerdem die Fertigstellung der 
A14 bis nach Leipzig. Für das Re-
cruiting von Arbeitnehmern sind 
außerdem Standortfaktoren wie 
Kinderbetreuung, Wohnraumver-
fügbarkeit und -preise sowie das 
kulturelle Umfeld entscheidend. 

Welche Kunden gehören zum Re-
pertoire und welche Leistungen  
decken Sie ab?

Zu unseren regionalen Kunden ge-
hören unter anderem EGGER Wis-
mar, WINGS Fernstudium, der See-
hafen Wismar, Fuji N2telligence, 
die Ostseeklinik Boltenhagen oder 

der Landkreis Nordwestmecklen-
burg. Überregional und internatio-
nal sind wir für Unternehmen und 
Institutionen wie die DRK-Kran-
kenhäuser MV, die OstseeSparkas-
se Rostock, Carlisle Construction 
Materials oder Minimax tätig. 

Wir bieten umfas-
sende Marketing-
Dienstleistungen 
für alle diese Un-
ternehmen z. B. 
M a r ke n e n t w i c k -
lung, Erstellung 
von Kommunikati-
onskonzepten und 
-ideen, Konzeption, 
Kreation und tech-
nische Umsetzung 
von Websites & 
Apps, Werbekam-
pagnen & Printkom-
munikationsmitteln.

Wie engagiert sich die Agentur 
außerhalb des wirtschaftlichen 
Lebens?

Wir engagieren uns als Unter-
nehmen für unser regionales Le-
bensumfeld – zum Beispiel mit 
dem Sponsoring der Klassikertage 
Wismar oder des Schwedenfestes. 
Des Weiteren unterstützen wir 
Integrationsprojekte, z. B. Inte-
gration à la carte und haben mit 
unserem ehemaligen syrischen 
Praktikanten Kassem El Laham 
ein deutsch-arabisches Karten-
spiel zum spielerischen Erler-
nen der deutschen Sprache ent- 
wickelt, welches inzwischen bei 
zahlreichen Vereinen und Verbän-
den deutschlandweit im Einsatz 
ist. Auch das Kloster Rühn bei 
Bützow zählt zu unseren kulturel-
len Engagements. 

Nicht zuletzt sind wir Partner 
der Fachkräfteinitiative WOW 
des Landkreises Nordwestmeck- 
lenburg und Konsortiumsmitglied 
des Job-Factory e.V. (größte Be-

rufs- und Studienorientierungs-
messe in M-V). In der Hochschule 
Wismar sind wir zudem Praxispart-
ner für Studienprojekte und Ab-
schlussarbeiten.

Wie viele Mitarbeiter arbeiten 
zusammen an den kreativen Pro-
jekten? 

Wir sind gemeinsam mit click so-
lutions ein Agenturnetzwerk und 
verstehen uns als eine Agentur. 
Zusammen sind wir knapp 50 Mit-
arbeiter, davon acht in Berlin.

Und in der Zukunft ?
Wir möchten am liebsten hier an 

unserem Standort im Alten Holz- 
hafen Wismar bleiben. Vorausset-
zung dafür sind größere Büroflä-
chen, denn wir werden aller Vo-
raussicht nach weiterwachsen. Für 
unser Wachstum benötigen wir 
natürlich auch Fachkräftenach-
wuchs in den Bereichen Konzepti-
on & Text, Design, Marketing und 
Software-Entwicklung. Deshalb 
arbeiten wir seit langem mit der 
Hochschule Wismar zusammen – 
einerseits um die Ausbildung ent-
sprechend der Marktbedürfnisse 
mitzugestalten, andererseits um 
frühzeitig Kontakt zu den Studie-
renden zu bekommen, die dann als 
Praktikanten oder Werkstudenten 
bei uns einsteigen.

Worauf seid ihr stolz?
Wir sind ein tolles Team, in dem 
alle auf Augenhöhe zusammen- 
arbeiten – und die nach der Ar-
beit auch mal zusammen mit dem 
Agentur-Opti rausfahren und ein 
Feierabendbier zusammen trin-
ken. Stolz sind wir darauf, dass 
große Dinge in M-V bzw. Nord-
westmecklenburg entstehen kön-
nen. Das beweisen wir mit unseren 
internationalen Kunden und Pro-
jekten. Und wir sind froh, dass wir 
es vor zwölf Jahren einfach gewagt 
haben – und heute immer noch 
Spaß bei der Arbeit haben.

Blick in die Innenräume, Fotos (2): rostockfoto, Thomas Mandt

Die Agentur Lachs von Achtern im Alten Holzhafen Wis-
mar, Foto: Cornelius Wirth
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Landrätin ruft zur Teilnahme am Kreiswettbewerb „Unser Dorf…“ auf

Schlüsselprojekt Breitband – Zeitplan steht

Im Rahmen des 26. Bundes- und 
10. Landeswettbewerbs M-V „Un-
ser Dorf hat Zukunft“, ruft Landrä-
tin Kerstin Weiss zur Teilnahme 
am vorgeschalteten Kreiswettbe-
werb Nordwestmecklenburg auf. 
Der Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft – Unser Dorf soll schöner 
werden“ soll das Engagement der 
Dorfgemeinschaften würdigen, die 
mit Leidenschaft, Kreativität und 
Einfallsreichtum Projekte für ein at-
traktives Leben verwirklichen. Nach-
barschaftliches Zusammenleben und 

vielfältige Dorfkultur sind die Grund-
lage, damit Menschen sich wohlfüh-
len. Für den Wettbewerb werden 
Aktivitäten gesucht, die das Mitein- 
ander im Dorf prägen. Unabhängig 
vom Ergebnis kann die Teilnahme 
am Wettbewerb ein besonderes 
Gemeinschaftserlebnis für das Dorf 
bedeuten und Ausgangspunkt für 
nachhaltige Entwicklungen sein. Teil-
nahmeberechtigt sind dörfliche Ge-
meinden, Ortschaften oder Ortsteile 
mit bis zu 3 000 Einwohnern, wobei 
Anmeldungen von Gemeindevertre-

tungen oder Vereinen möglich sind. 
In jedem Fall braucht es engagierte 
Schlüsselpersonen vor Ort. 

Ein Dorf, das am Landeswettbewerb 
teilnehmen will, muss erfolgreich 
am Kreiswettbewerb teilgenommen 
haben. Für den Kreiswettbewerb 
wird eine Kommission gebildet, 
die die Durchführung fachlich und 
organisatorisch begleitet. Der An-
meldeschluss für die Teilnahme ist 
der 29. September 2017. Beim An-
sprechpartner und EU-Beauftragten 
des Landkreises Erich Reppenhagen 

erhalten Sie unter der E-Mail Adres-
se e.reppenhagen@nordwestmeck-
lenburg.de oder unter der Telefon-
nummer 03841/3040 9820 weitere 
Informationen. Die Ziele des Wett-
bewerbs und die Bewertungskatego-
rien wie Entwicklungskonzepte und 
wirtschaftliche Initiativen, soziales 
und kulturelles Leben oder Bauge-
staltung und Entwick-
lung können auch auf 
den Seiten der Landes-
regierung MV nachge-
lesen werden. 

Breitband ist ein entscheidendes  
Schlüsselprojekt unserer Zeit und 
steht auch bei Landrätin Kerstin 
Weiss ganz oben auf der Agen-
da. „Schnelles Internet ist ein ganz 
wichtiger Standortfaktor für unse-
re Wirtschaft und unsere Bürger“, 
sagte sie kürzlich anlässlich der Vor-
stellung des konkreten Zeitplanes 
für die Bewältigung dieser großen 
Herausforderung. Die Fäden hierfür 
laufen in der Stabsstelle für Wirt-
schaftsförderung, Regionalentwick-
lung und Planen unter Leitung von 
Dr. Roland Finke zusammen. Ihm zur 
Seite stehen die beiden Breitband-
koordinatoren Jessica Steffen und 
Tim Romanus. „Wir wollen die Basis 
unserer Regionalentwicklung für 
die nächsten Jahrzehnte schaffen 
und brauchen dafür einen Ausbau 
mit Perspektive. Wir haben dafür 
eine spezialisierte Anwaltskanzlei 
gebunden, denn wir wollen keinen 
Verzug, wir wollen Sicherheit“, be-
tonte Dr. Roland Finke. Insgesamt 
stehen für den Landkreis 190 Milli-
onen Euro für den Breitbandausbau 
zur Verfügung. „Dafür wollen wir die 
bestmögliche Infrastruktur“, so Dr. 
Finke.

Für alle 14 Projektgebiete wer-
den sogenannte Projektgebietsbe-
auftragte ernannt. Mit Silke Plieth, 
Amt Dorf-Mecklenburg-Bad Klei-
nen, Wolfgang Reetz, Amt Rehna 
und Maik Triebsch, Amt Lützow-
Lübstorf stehen die ersten drei jetzt 
fest. Sie sind die Ansprechpartner 
vor Ort und sorgen für den wech-
selseitigen Informationsaustausch 
zwischen Landkreis und jeweiligem 
Projektgebiet.

Der Landkreis Nordwestmecklen-
burg hat Mitte Juni die Zuschläge 
der Ausschreibungen für die recht-
liche und fachlich-technische Bera-

terleistung für den 1. Call gegeben. 
Dieser betrifft die genannten Ämter. 
Im Dezember könnte für diese der 
Zuschlag für den Ausbau erteilt wer-
den, im zweiten Quartal 2018 die 
Tiefbauphase beginnren – so nichts 
dazwischen kommt.

Mit GEODATA als fachlich-tech-
nische Berater und Muth und Part-
ner als rechtliche Berater wurde 

die Bekanntmachung für die zweite 
Ausschreibung vorbereitet. Bis zum 
11. August konnten Telekommuni-
kationsunternehmen ihre Teilnah-
meanträge zunächst für die bereits 
angeführten Bereiche einreichen.

Diese Ausschreibung dient der 
Findung geeigneter Telekommuni-
kationsunternehmen für den Aus-
bau der Projektgebiete und ver-
folgt das Ziel, eine flächendeckende 
Breitbandversorgung mit mind. 
100  Mbit/s symmetrisch zu errei-
chen, die möglichst alle unterver-
sorgten Haushalte dieser Projektge-
biete erreicht. 

Dementsprechend sollen sämt-
liche Stadt- und Ortsteile in den Pro-

jektgebieten in einen umfassenden 
NGA-Ausbau (NGA = Next Genera-
tion Access Network)1 der weißen 
NGA-Flecken einbezogen werden. 
Hierbei soll eine zukunftsorientierte 
NGA-Infrastruktur zumindest bis in 
sämtliche vorhandene Stadt- und 
Ortsteile gelegt werden, um die 
NGA-Erschließung im Kreisgebiet 
erheblich zu verbessern. 

Außerdem soll mit dem Aufbau der 
gegenständlichen Breitbandversor-
gung bereits heute in ausgewählten 
Gewerbegebieten/bei ausgewähl-
ten Gewerbebetreibenden sowie in-
stitutionellen Nachfragern (Schulen, 
Krankenhäuser, Öffentliche Einrich-
tungen etc.) eine NGA-Versorgung 
bis in die Gebäude errichtet und be-
trieben werden, die eine Bandbreite 
bis zu 1Gbit/s symmetrisch zulässt. 

Für die elf Projektgebiete des 
2. Calls erfolgen die Ausschrei-
bungen und die zu treffenden Ent-
scheidungen jeweils zeitversetzt 
um etwa sechs Wochen. Die Über-
arbeitung der Trassen- und Netz-
pläne sowie die dazugehörenden 

Wirtschaftlichkeitsvergleiche und 
Szenarioanalysen für die elf Pro-
jektgebiete, welche zur Erfüllung 
der Nebenbestimmungen nötig war, 
wurden abgeschlossen. Diese Pla-
nungsarbeiten konnten nicht durch 
Eigenleistungen des Landkreises er-
bracht werden, aufgrund dessen hat 
ein externer Gutachter diese Leis-
tungen übernommen.  

1) Bezeichnet die Netzwerktechnologie, 
welche traditionelle leitungsvermitteln-
de Telekommunikationsnetze durch eine 
einheitliche paketvermittelnde Netzinfra-
struktur und -architektur ersetzt. Diese ist 
zu den älteren Telekommunikationsnetzen 
kompatibel.

Engagiertes Wirken für den Breitbandausbau in Nordwestmecklenburg: Tim Roma-
nus, Landrätin Kerstin Weiss, Wolfgang Reetz, Dr. Roland Finke, Maik Triebsch und  
Jessica Steffen (v.l.)

Unverbindlicher Zeitplan

1. Call: (Amtsbereiche Rehna, 
Lützow-Lübstorf, Dorf Mecklen-
burg – Bad Kleinen):
• 7. Juli Bekanntmachung Aus-
schreibungsteilnahme (Interes-
senbekundungsverfahren) im 
Supplement zum Amtsblatt zur 
europäischen Union 
• 11. August Eingang der Teil-
nahmeanträge (Prüfung Nach-
forderungen)
• 1. September Aufforderung 
Angebotsabgabe an Bewerber/ 
20. Oktober Fristende
• 1. November Auswertung/ 
1.bis 30. November Verhand-
lungsrunden
• 1. bis 31. Dezember Vorbe-
reitung/Entscheidung Zuschlag 
bzw. Vertragsschluss
• 1. Januar.2018 – Prüfung 
durch den Bund/2. Quartal 2018 
– Beginn Tiefbauphase
2. Call: Zeitversetzt um ca. 6 
Wochen.
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Jetzt beim Landkreis Nordwestmecklenburg 
bewerben! 
Aktuelle Stellenangebote aus der Verwaltung des Landkreises und seinen 
nachgeordneten Einrichtungen finden Sie unter: www.nordwestmecklen-
burg.de/ausschreibungen. Bei Erfüllung gleicher Voraussetzungen werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber bevorzugt berücksichtigt. 
Bitte achten Sie auf Vollständigkeit Ihrer Bewerbungsunterlagen, da Sie nur 
so im Auswahlverfahren berücksichtigt werden können. Beachten Sie bitte, 
dass die Bewerbungsunterlagen aus Kostengründen nicht zurück geschickt 
werden. Verzichten Sie daher bitte auf das Einreichen von Schnellheftern 
oder Bewerbungsmappen und reichen Sie keine Originale ein. Sollten Sie 
eine Rücksendung der Unterlagen wünschen, legen Sie bitte einen ausrei-
chend frankierten Rückumschlag bei. Andernfalls werden die Unterlagen 
nach Abschluss des Verfahrens vernichtet. Die Ihnen entstehenden Bewer-
bungskosten können unsererseits leider nicht erstattet werden.

Stellenangebote/Bekanntmachung

Sie suchen einen Ausbildungsplatz mit abwechslungs-
reichen und anspruchsvollen Ausbildungsinhalten? 
Dann bewerben Sie sich für einen Ausbildungsplatz bei 
der Hansestadt Wismar!

Wir suchen zum 01. September 2018 bzw. 01. Oktober 2018 motivierte Aus-
zubildende mit kunden- und dienstleistungsorientiertem Auftreten, die das 
Team der Stadtverwaltung ergänzen. Wir schreiben folgende Ausbildungs-
stellen aus:

     Auszubildende/r für den Beruf

• Kauffrau bzw. Kaufmann für Tourismus und Freizeit
     zum 01. September 2018, Bewerbungsfrist: 04.10.2017

Den ausführlichen Ausschreibungstext der Ausbildungsstelle finden Sie auf 
der Internetseite der Hansestadt Wismar unter: www.wismar.de/Ausbil-
dungsplätze

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Menschen werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. Bewerbungs- und Reisekosten werden 
nicht erstattet. Bewerbungen mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen 
(u.a. die letzten beiden schulischen Zeugnisse; Abiturienten reichen bitte zu-
sätzlich ihr Abschlusszeugnis der 10. Klasse ein) sind bis zur o.g. Bewerbungs-
frist zu richten an: Hansestadt Wismar, Der Bürgermeister, Amt für Zentrale 
Dienste, PF 12 45, 23952 Wismar

Stellenausschreibungen des Amtes Klützer Winkel
• Sachbearbeiter/Sachbearbeiterin im Fachbereich Finanzen im Bereich 
Kassenwesen (Geschäftsbuchhaltung) zum 01.10.2017 gesucht! 
Bewerbungsfrist: 21.08.2017 

• Standesbeamter/Standesbeamtin zum 01. Januar 2018 gesucht! 
Bewerbungsfrist: 01.09.2017. 

Nähere Informationen zu den Stellenausschreibungen finden Sie auf der In-
ternetseite des Amtes Klützer Winkel unter http://www.kluetzer-winkel.de.

heißt die aktuelle Ausstellung ( bis zum 1. September) im Kreistagssaal 
in der Grevesmühlener Malzfabrik. Ab dem 6. September folgt dann die 
Ausstellung „Wenn Fremde Freunde werden“.

Zu sehen ist eine Posterserie 
mit sogenannten „gemorphten“ 
Portraits, bei denen Fotos zweier 
unterschiedlicher Menschen mit-
hilfe eines Computerprogramms 
fließend, ohne abrupte Übergänge 
in einander übergehen, sodass ein 
völlig neues Bild entsteht.

Dieses sozial engagierte Projekt 
vom Fotokünstler Frank Dornbrach 
aus Wismar bildet unter anderem 
zugereiste Fremde, diskriminierte 
Persönlichkeiten, Lokalpolitiker und 
Bundestagsabgeordnete wie auch 
arbeitssuchende Personen ab...

„Die Ausstellung soll verdeutli-
chen, dass wir Menschen auf den 
ersten flüchtigen Blick alle gleich 
und auf den zweiten flüchtigen Blick 
alle verschieden sind. Aber erst 
wenn wir uns etwas Mühe geben 
und wirklich hinsehen, Details und 
Äußerlichkeiten hinterfragen sowie 
eine gewisse Nähe zulassen, werden 
wir etwas aufregend Neues ent- 
decken können. Wichtig ist dabei 
aber auch, sich selbst ein ganz klein 

wenig zurück zu nehmen und sich 
nicht als das "Maß der Dinge" anzu-
sehen. Dies erfordert eine gewisse 
innere Größe, die uns jedoch ermög-
licht über uns selbst hinaus zu wach-
sen“, verrät der engagierte Designer.

Öffnungszeiten: montags und 
mittwochs 8 – 17 Uhr, dienstags-
und donnerstags 8 – 18 Uhr, freitags 
8 – 14 Uhr .

„Der Boden- unsere Lebensgrundlage“

"Wenn Fremde Freunde werden" – 
bis zum 25. September in der Malzfabrik

Betrachten das Siegerfoto des vom Landesbauernverband ausgerufenen Foto-
wettbewerbs von Dürken Abb: Petra Böttcher, Geschäftsführerin des Kreisbau-
ernverbandes, Kreistagspräsident Klaus Becker, die Fraktionsvorsitzenden Diet-
mar Hocke (LUL) und Regina Groß (Grüne / Liberale / Familie. „Boden ist unsere 
Lebensgrundlage und deshalb so schützenswert“, betonte Petra Böttcher, anläss-
lich der Eröffnung und sagte: „Während die tägliche Verringerung der Ackerfläche 
in Nordwestmecklenburg 2010/11 noch 7,5 ha betrug, lag sie 2014/15 bei nur 
1,2 ha pro Tag. Noch wird etwas mehr als die Hälfte der Fläche unseres Landes 
landwirtschaftlich genutzt.“ In unserem Landkreis werden 144 249 ha von ins-
gesamt 510 Betrieben landwirtschaftlich genutzt. Angebaut wurden 2016 u.a.:  
50 000 ha Weizen, 16 000 ha Gerste, 16 000 Grünernte, 2 200 ha Zuckerrüben, 
1 700 ha Hülsenfrüchte, 60 000 ha Ölfrüchte.

Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Nordwestmecklenburg

•  Bekanntmachungen des Kreiswahlleiters für den Bundestagswahlkreis 12 
Schwerin - Ludwigslust-Parchim I - Nordwestmecklenburg I und den Bundes-
tagswahlkreis 13 Ludwigslust-Parchim II - Nordwestmecklenburg II - Land-
kreis Rostock I

• Neunte Änderung der Verordnung vom 01.01.1958 "Seengebiet Neukloster" 
•  1. Sitzung des Kreiswahlausschusses zur Zulassung der Kreiswahlvorschläge 

für die Bundestagswahl am 24. September 2017 Einladung und Tagesordnung
• Öffentliche Bekanntmachung Stellvertreter des Kreiswahlleiters 
•  Öffentliche Bekanntmachung der Stabstelle Wirtschaftsförderung, Regio-

nalentwicklung und Planen zum Breitbandausbau Zuschläge für den 1. Call 
und Ausschreibung 2. Call 

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter: www.nordwestmeck-
lenburg.de/oeffentliche-bekanntmachungen.html. Für die Vollständigkeit wird keine 
Garantie übernommen.
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In diesem Jahr steht der bundes-
weite Tag des offenen Denkmals 
am 10. September unter dem Mot-
to „Macht und Pracht”. Das Thema 
besticht durch seine breiten Inter-
pretationsmöglichkeiten. Es geht 
nicht vordergründig um das Zei-
gen von „Reich und Groß“, sondern 
um konkrete Fragestellungen, mit 
denen man sich am „Tag des offe-
nen Denkmals“ befassen könnte. 
Beispielsweise: Was sagt uns die 
künstlerische Ausstattung unserer 
Kirchen? Wie gehen wir mit der 
Architektur vergangener Macht-
verhältnisse – z.B. mit den Grenz-
türmen – in unserem Landkreis um? 
Was bedeuten Armut und Not für 
unsere Denkmale in bestimmten 
Zeiten? Im Landkreis laden Städte, 
Gemeinden, Denkmaleigentümer 
und Vereine interessierte Bürger 
von 10 bis 18 Uhr auf eine Ent- 
deckungsreise in ausgewählte 
Denkmale ein. 
• In Klütz wird der Tag des offenen 
Denkmals im Landkreis am Vormit-
tag offiziell eröffnet (Ort und Zeit 
werden rechtzeitig in den Medien 
bekannt gegeben). Die Stadt Klütz 
lädt außerdem zu einer Führung 
durch eine Sonderausstellung ein, 
welche anlässlich der Verleihung 
des Bauherrenpreises der Stadt auf 
Schloss Bothmer zu besichtigen ist. 
Am Nachmittag singt John Dowland 
Chor aus Hamburg im Festsaal des 
Schlosses Stücke von Claudio Mon-
teverdi, Felix Mendelssohn Bart-
holdy und Benjamin Britten. Neben 
dem Schlossmuseum sind auch die 
Türen der Seitenflügel geöffnet, so 
dass Gäste einen Blick in die ein-
stigen Stallungen und Kavaliersge-
bäude werfen können. 

Höhepunkte in 
Nordwestmecklenburg

• In der Hanse- und Kreisstadt Wis-
mar wird dieser Tag um 10 Uhr am 
St. Marienkirchturm mit der Hin-
wendung zu den jüngsten archäo-
logischen Ausgrabungen vor Ort 
eröffnet. 

Hier soll das ehemalige Kirchen-
schiff zu einem archäologischen 
Schauplatz umgestaltet werden. 
Die gerade freigelegten histo-
rischen Grabplatten, wie auch die 
der anderen mittelalterlichen Kir-
chen der Stadt, zeugen mit ihren 
Inschriften und Glaubenssymbolen 
von der Frömmigkeit und den Jen-
seitsvorstellungen der Wismarer 
Bürger. Sie geben Auskunft über 
den Glaubenswandel infolge der 
Reformation und dokumentieren 
die Besitzgeschichte der Grabstät-
ten – wie sie durch Verkauf und 
Vererbung von Generation zu Ge-
neration weitergegeben wurden, 
bis es 1831 auf Initiative des Bür-
germeisters Anton Haupt zur Ein-
richtung des Zentralfriedhofs vor 
der Stadt kam. 

Ihre vielschichtige historische 
Bedeutung wird in einer Führung 
durch Jürgen Herold, Historiker 
und Inschriftenexperte von der Uni-
versität Greifswald und der Akade-
mie der Wissenschaften zu Göttin-
gen nahegebracht. Die Archäologin 
Giannina Schindler, die schon meh-
rere archäologische Grabungen im 
Auftrag der Landesarchäologie in 
Wismar betreute, wird aktuelle Er-
kenntnisse zur Baugeschichte der 
Marienkirche vorstellen.
• Weiter stehen auf dem Programm 
eine Fachführung zu „Macht und 
Pracht Wismarer Bürgerbauten“ 
von Dr. Jan Schirmer, Landesamt für 
Kultur und Denkmalpflege M-V. Er 
wird prächtige Bürgerbauten, die in 
den letzten Jahren saniert werden 
konnten, in die baugeschichtliche 
Abfolge stellen.

• Im Fachvortrag informiert Dr. 
Tilo Schöfbeck über neue bau-
historische Erkenntnisse, die im 
Rahmen der Sanierung der West-
fassade des St. Nikolaikirchturms 
gewonnen werden konnten.
• Innenarchitektin Katja Podlasly 
stellt Baumaßnahmen der Kirch-
gemeinde in St. Nikolai vor.
• Eine Führung zu besonderen 
Grabstellen wird es auf dem Fried-
hof, der 1831 angelegt wurde, von 
Karin Engelmann, ehemalige Leite-
rin des Friedhofs und aktives Mit-
glied des Vereins zur Förderung 
der Friedhofskultur in Wismar, 
geben. 
• Der Altstadtverein Wismar e.V. 
stellt sich mit Giebelimpressionen 
in der Gerichtslaube des Rat-
hauses vor.

Angebote in Klütz, Kalkhorst, 
auf der Insel Poel, 

in Gadebusch, Cramon und 
Pötenitz bei Dassow

Neben ihrer religiösen und ge-
sellschaftlichen Funktion spie-
geln Kirchgebäude auch immer 
weltliche Machtstrukturen wider 
– besonders aus der Zeit des Mit-
telalters. Dies ist in der St. Marien 
Kirche in Klütz und in der St. Lau-
rentius Kirche in Kalkhorst sicht-
bar.
• St. Marien Kirche Klütz: Füh-
rungen um 11, 13 und 15 Uhr. 
Nach Ende des Gottesdienstes 
(9.30 bis 10.30) ist die Kirche bis 
18 Uhr geöffnet.
• Die St. Laurentius Kirche in Kalk-
horst ist geöffnet. Führung:14 Uhr 

Ostseebad Insel Poel
• Im Ortsteil Oertzenhof erwar-
tet die Gedenkstätte für KZ-Op-
fer „Cap Arcona” ihre Besucher. 
Das Mahnmal erinnert an 28 dort 
bestattete KZ-Häftlinge, die am 
3. Mai 1945 bei einem Bombenan-
griff auf das Schiff „Cap Arcona” 
zu Tode kamen. Ein Vortag des 
Leiters des Museums in Neustadt/
Holstein über die Ereignisse vom 
3. Mai 1945 wird um 14 Uhr ange-
boten.
• In Kirchdorf laden die Inselkir-
che mit der ehemaligen Festungs-
anlage/ Schlosswallanlagen (Bo-
dendenkmal) zur Besichtigung 
ein. Sachkundige Erklärungen 
bekommen Interessierte im Insel-
museum bei kleinen Führungen 
durch das Museum und die Mo-
dellanlage der Wallanlagen im 
Museumsgarten. 

Cramon
In der Kirchgemeinde Cramon 

wird die im Umbau befindliche 
Pfarrscheune in der Zeit von 10 
bis 18 Uhr für Besucher geöffnet. 
Der den Bau betreuende Archi-
tekt stellt die Restaurierungs- 
und Umbaumaßnahmen sowie die 
geplante Nutzungsänderung der 
Pfarrscheune zu einer Hörspiel-
scheune um 11 Uhr vor. 

17 Uhr: Wolfgang Kniep, Gill-
hoff – Preisträger, und Anke 
Gohsmann mit ihrem Programm  
BESINNEN UN SMÜSTERN

Gadebusch
• Die größte Feldschlacht des gro- 
ßen nordischen Krieges in Meck- 
lenburg (1700 – 1721) fand in Wa-
kenstädt bei Gadebusch statt. Zur 
Schwedenschlacht um 1712 prä-
sentiert eine Ausstellung in der 
dortigen Schwedenhütte von 10 
bis 16 Uhr die Geschichte und die 
historischen Funde. Führungen: 
10, 11, 13 und 15 Uhr, Treffpunkt: 
Schwedenhütte. Kaffee und Ku-
chen werden angeboten. 
• Die Kirche am Platz der Freiheit 
ist ebenfalls von 10 bis 16 Uhr 
geöffnet. Anlässlich des Reforma-
tionsjubiläums ist dort eine Aus-
stellung zu sehen sein. Es werden 
persönliche Erläuterungen zur 
Kirche und zur Ausstellung ange-
boten ( außer von 12 bis 13 Uhr).

Dassow/Pötenitz
• Der Heimat- und Tourismus-
verein Dassow-Tor zur Ostsee 
informiert über den Führungs-
turm innerhalb der ehemaligen 
DDR-Grenzsicherungsanlagen im 
Pötenitzer Wald. Der denkmalge-
schützte Turm ist eine Station im 
Rahmen der Grenzwanderungen 
”... vom Todesstreifen zum na-
turbelassenen Lebensraum”. Die 
Interessenten werden um 13 und 
15 Uhr am kleinen Parkplatz vor 
dem Zugang zum Wald in Pöte-
nitz in Empfang genommen, zum 
Turm geführt und dort über des-
sen Geschichte an der ehemaligen  
„Zonengrenze” informiert.  
• Auch Schloss Wiligrad, Schloss 
Gamehl sowie weitere Stadt- und 
Dorfkirchen laden zu einem Aus-
flug ein. Weitere Informationen 
www.tag-des-offenen-denkmals.
de und/ oder tagaktuell mit Hilfe 
des QR-Codes auf den Aushän-
gen.

Änderungen vorbehalten.

10. September: „Macht und Pracht“am Tag des offenen Denkmals

Schloss Bothmer, Klütz. Foto: Timm 
Allrich

Der Marienkirchenturm in Wismar. 
Foto: Ulrike Willert



10 Impressionen – Lieblingsorte Nordwestmecklenburg 

Die Zeit im eigenen Garten (Foto: Karin Schröder) Mechower See (Foto: Manfred Seibke)

Die Weite des Meeres (Foto: Kerstin Annis)

Am Cramoner See (Foto: Hille Wittwer)Eine Radtour um den Neuklosteraner See (Foto: Peter Wessel)

Tressower See (Foto: Heike Lindemann)

Ausblick aus dem Strandkorb im ei-
genem Garten (Foto: Monika Bött-
cher)

Liebe Leserinnen und Leser,
vielen Dank für die Einsendungen Ihrer Fotos für die August- 

Ausgabe. Zum Thema „Lieblingsorte in Nordwestmecklenburg“ konnten 
wir schönes Material für die aktuelle Ausgabe des NORDWESTBLICK 
auswählen. Architektonische Perlen, alte Prachtbauten, Kulturmilieu, 
Mittelalterruinen, sanierte und erweiterte Gebäude mit Glasfassaden 
und Villen im Jugendstil – wir freuen uns auf spannende Kontraste und 
Fotomaterial zu „Architektur und historische Gebäude in Nordwest- 

mecklenburg“. Senden Sie Ihre 
Fotos bis zum 31. August an unse-
re Redaktion. Wir rechnen wieder 
ganz fest mit Ihren Bildern zum 
Mitmachen und Mitgestalten!

Wichtig ist, dass die Bildein-
sendungen mit Namen, Kon-
taktdaten des Fotografen und 
Inhaltsangabe (Vorschlag für die 
Bildunterschrift) gekennzeichnet 
sind. Wir freuen uns sehr auf Ihre 
Einsendungen an presse@nord-
westmecklenburg.de.

Mit dem Einsenden von Fotos und 
ggf. zugehörigem Text bestätigen 
Sie, dass Sie Urheber des einge-
sandten Materials sind, keine Per-
sönlichkeitsrechte Dritter verletzt 
werden und stimmen ausdrücklich 
einer unentgeltlichen Nutzung für 
alle Verwendungszwecke durch den 
Landkreis Nordwestmecklenburg zu.
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28. Oktober

17. bis 20. August

2. bis 3. September

bis 15. Oktober

2. bis 23. September

14. September

22. August bis 16. September

26. August

23. und 30. August

2. September

1. September

18. August

Luise-Reuter-Ausstellung im Städ-
tischen Museum Grevesmühlen, 
montags bis freitags 10 – 17 Uhr, 
sonnabends 10 – 14.30 Uhr

von Dr. Regina Krüger

Wanderausstellung „Frauen der 
Reformation in der Region“, St.-
Laurentius-Kirche Schönberg auf 
der Kirchenempore – präsentiert 
von der Gleichstellungsbeauftrag-
ten des Landkreises Nordwest- 
mecklenburg, Simone Jürß und der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde. Vorge-
stellt werden zwölf sehr verschie-
dene Frauen aus der Reformati-
onszeit. Sechs Thementafeln geben 
einen Einblick in die damaligen 
Lebensbedingungen. Eröffnung: 
2. September,14 Uhr, Kirchenschiff

Führungen auf dem Bauernhof Die 
Urlauber kommen nach Mecklenburg, 
weil sie die Ostsee und die wunder-
bare Landschaft lieben. Die Land-
schaft, die durch die Landwirte maß-
geblich gestaltet, gepflegt und somit 
geprägt wird. Immer wieder gibt es 
viele Berührungspunkte und Fragen 
von Touristen aber auch von Einhei-
mischen. Oft fehlt ihnen ein Einblick, 
wie Landwirtschaft heute überhaupt 
funktioniert. Näheres erfahren sie 
bei Hofführungen jeweils um 10 Uhr 
am 23. August im Familienbetrieb 
der Rainer & Christian Mann GbR, 
Dorfstraße 10 in Steinbeck bei Klütz 
und am 30. August auf den Gütern 
Brook und Christinenfeld, Dorfstraße 
1 in Brook bei Kalkhorst. Die Familie 
Mann betreibt einen konventionell 
wirtschaftenden Betrieb mit Acker-
bau, Milchviehhaltung sowie einen 
Hofladen mit Cafe. Das Gut Brook 
ermöglicht einen Einblick in die öko-
logische Wirtschaftsweise sowohl im 
Ackerbau als auch in der Milchvieh-
haltung.

Mit dem Schwedenfest wird an die 
155-jährige Zugehörigkeit Wismars 
zu Schweden erinnert. Das Stadt-
fest bietet Gästen aus aller Welt 
und Einwohnern Wismars ein erleb-
nisreiches Wochenende. Highlight 
auf dem Marktplatz ist die „NDR-
Sommertour“ am Sonnabend mit 
den Stargästen „Glasperlenspiel“, 
Wincent Weiss“ und der „Party-
band Test“. Auf dem Marktplatz ist 
während des Schwedenfestes ein 
historisches Heerlager eingerichtet 
mit Vorführungen und Exerzier- 
übungen des Wismarer Schützen-
vereins Hanse e.V. 1990 sowie von 
schwedischen militärhistorischen 
Vereinen und Verbänden. Weitere 
Höhepunkte am Sonntag sind der 
„Schwedenweg“ – eine Zeitreise 
durch die ereignisreiche Geschichte 
der Hansestadt Wismar sowie der 
18. Schwedenlauf. Am Alten Ha-
fen gibt es ein buntes Jahrmarkts- 
treiben sowie die Schwedenkopf- 
regatta am Sonnabend.
Programmhöhepunkte
Freitag
• 16 Uhr Eröffnungs-Zeremonie
• 23 Uhr Feuerwerk
Samstag
• 11 – 14 Uhr, Fürstenhof, Kinder-
schwedenfest
• 11 – 16 Uhr, Wismarbucht
Schwedenkopfregatta
• 11 – 16 Uhr, Altwismarstraße
Kubb-Turnier
• 19 - 23.45 Uhr, Marktplatz, NDR-
Sommertour 2017 mit Stadtwette, 
Stargast: Glasperlenspiel, Wincent 
Weiss, und Partyband Test
Sonntag
• 9.45 - 11.30 Uhr, Start und Ziel: 
Marktplatz, 18. Schwedenlauf
• 11.30 - 13.00 Uhr, Start und Ziel: 
Marktplatz, historischer Umzug – 
„Schwedenweg“
Weitere Infos unter: 
www.schwedenfest-wismar.de.

Der Förderverein der Kirche 
Zurow lädt um 19.30 Uhr zum 
Dokumentarfilm „Die Ossis von 
Namibia“ von Roger Pitann, Hans 
Thull und Klaus-Dieter Gralow 
ein. Letzterer wird anwesend sein 
und im Anschluss für Fragen und 
Diskussionen zur Verfügung ste-
hen. Der Film erzählt die spekta-
kuläre Geschichte der sogenann-
ten DDR-Kinder aus Namibia, die 
ihren Anfang nach massiven süd-
afrikanischen Luftangriffen auf 
Flüchtlingslager der SWAPO im 
Süden Angolas nimmt.

Traditionelles Hoffest von Kreis-
musikschule, Kreisvolkshoch-
schule und Kreismedienzentrum, 
13 – 18 Uhr, Gelände des Gymna-
siums, Grevesmühlen. Es zeigen 
Solisten und Ensembles der Kreis-
musikschule ihr Können, Musik-
schullehrer bieten Workshops 
an und stellen Instrumente vor. 
Die Kreisvolkshochschule berät 
zu den verschiedenen Bereichen 
und stellt die neuen Angebote für 
das Herbst- und Frühjahrsseme-
ster vor. Informationsstände und 
Schnupperkurse laden zum Mit-
machen ein. Das Kreismedienzen-
trum veranstaltet den beliebten 
Bücherbasar.

Open-Air-Kino "Störche – Aben-
teuer im Anflug" 21 Uhr, Schlosswall 
Kirchdorf, Ostseebad Insel Poel, Bei 
Regen findet die Filmvorführung im 
Museum statt, der Eintritt ist frei.

31. Schönberger Musiksommer in 
der St.-Laurentius-Kirche, dienstags 
20 Uhr, www.schoenberger-musik-
sommer.de
• 22. August, D.Z: -Musik für Doppel-
quintett aus Lübeck und Hamburg
• 29. August, Wandelkonzert – Lan-
ger Abend mit Musik an vielen Or-
ten im Raum
• 5. September, „Libero, Fragile“- Vio- 
line Solo und Vioal Sola
• 12. September, Stummfilm “Lu-
ther – ein Film der deutschen Refor-
mation”
• 16. September (Sonnabend, 20 
Uhr), Abschlusskonzert

„Luthers Lust und Liebe“, Theater-
collage, Kloster Rehna, Nonnengar-
ten, 20 Uhr

bis 3. September

9. September

Dörfer zeigen Kunst, sonnabends 
und sonntags 13-18 Uhr. Unter den 
18 Ausstellungsorten in Schles-
wig-Holstein und Mecklenburg-
Vorpommern sind u.a. Kneese, 
Thandorf, Utecht, Demern und 
Dechow. Weitere Informationen 
unter www.doerfer-zeigen-kunst.
de.
202. Ausstellung auf Schloss Wili-
grad, „Sommersalon – Sommergäs- 
te 2017“: Einer langen Tradition 
folgend präsentiert der Kunstver-
ein Wiligrad e. V. in diesem Jahr 
fünf Künstlerpersönlichkeiten: 
Sabine Egelhaaf, Christian Egel-
haaf, Barbara Kinzelbach, Maria 
Raeuber und Iris Vitzthum) aus 
verschiedenen Regionen, mit ganz 
spezieller Handschrift. Sie setzen 
sich mit dem Thema Transparenz 
auseinander. Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonnabend 10 – 18 
Uhr / Sonntag 11 – 18 Uhr, www.
kunstverein-wiligrad.de

Traditionelles Reitturnier in 
Oberhof bei Klütz, ab 8 Uhr

„Wiesenklänge“ mit der Jeanine 
Vahldiek Band Festwiese am Kur-
haus, Ostseebad Boltenhagen, 16 Uhr

26. Oldtimer & PS Raritäten im 
Kreisagrarmuseum Dorf Mecklen-
burg, 10 – 16 Uhr, u. a. am Samstag 
nostalgische Modenschau mit Oldti-
mer, Abendveranstaltung mit Musik 
vom DJ, Sonntag Platzkonzert mit 
dem Blasorchester "Klasbachtaler", 
Oldtimerpflügen (mit vorheriger 
Anmeldung), Trödel- und Teilemarkt, 
außerdem Spiel und Spaß für Kinder
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Die Kreisvolkshochschule NWM informiert 

Arbeitsstelle Wismar
Am 4. September eröffnet die Arbeitsstelle Wismar ihr Herbst-
semester traditionsgemäß mit einer Ausstellung „Breite und 
Vielfalt“ – das Ergebnis eines seit mehreren Jahren bestehenden 
Mal-Zirkels der KVHS. Alle Interessierten sind recht herzlich 
eingeladen. Die Ausstellung wird um 15:30 Uhr von Landrätin 
Kerstin Weiss eröffnet. 

Fachbereich Arbeit/Beruf
7HA10301     Ausbildung zum 06.09.17/17:00
                               ehrenamtlichen Betreuer 
7HA102           Populismus als Gefahr  19.09.17/19:00
                               für die Demokratie (Vortrag)
7HA10411     Energiesparen im Haushalt  28.09.17/18:00
     (Vortrag) 

Fachbereich Kultur/Gestalten
7HA209A01   Nähen (Grundkurs) 06.09.17/18:00
7HA205A01   Einfache Liedbegleitung  06.09.17/19:00
                                 mit der Gitarre 
7HA207S01    Mappenkurs – Entwicklung  16.09.17/09:00
                                 einer künstlerischen Bewerbungsmappe
7HA209S01   Patchwork – 
      Nähen ohne Nähmaschine 27.09.17/17:00 
7HA211S01    Styling 14.10.17/10:00

Fachbereich Gesundheit
7HA314A01  Placement (Grundkurs) 04.09.17/17:45
7HA301A07  Vinyasa Power Yoga (Grundkurs) 05.09.17/17:30
7HA301F09  Kundalini Yoga (Aufbaukurs) 12.09.17/19:30
7HA301A09  Yoga-Entspannung-Meditation 14.09.17/10:00
7HA302F02   Pilates (Aufbaukurs) 14.09.17/19:30
7HA308S01   Innere Balance durch Meditation 16.09.17/09:00
                                (eintägiger Workshop)
7HA301A10     Yoga für jeder(M)ann (Grundkurs) 20.09.17/18:45

Fachbereich Sprachen
Folgende Fremdsprachen werden angeboten: Arabisch, Eng-
lisch, Französisch, Italienisch, Norwegisch, Russisch, Schwedisch 
und Spanisch (Grund- & Aufbaukurse)

Fachbereich Arbeit/Beruf
7HA501A01 Betriebssystem Windows 18.09.17/17:00

Fachbereich VHS ab 50 (Grundkurse)
7HA73142     In der Ruhe liegt die Kraft - 06.09.17/09:00 
7HA73143A     Aktiv im Alter für  06.09.17/10:15
                                   Wohlbefinden und Gesundheit
7HA73143B     Aktiv im Alter für 06.09.17/16:00
                                   Wohlbefinden und Gesundheit
7HA7501A1     Windows 19.09.17/08:00
7HA7502A1     Word, Excel, PowerPoint 19.09.17/10:00

Arbeitsstelle Grevesmühlen (besetzt ab dem 21.08.2017)
Die Arbeitsstelle Grevesmühlen lädt Sie zum Semesterbeginn 
am 9. September in der Zeit von 13 bis 17 Uhr zum alljährlichen 
Hoffest ein, welches gemeinsam mit der Kreismusikschule und 
dem Medienzentrum des Landkreises ausgerichtet wird. Mitar-
beiter und Dozenten der Kreisvolkshochschule NWM, Arbeits-
stelle Grevesmühlen, geben Ihnen einen Einblick in das neue 
Kursprogramm 2017/2018, beraten Sie zu verschiedenen Kur-
sangeboten und stellen Ihnen den druckfrischen Angebotska-
talog für das Herbstsemester 2017 und das Frühjahrssemester 
2018 vor. Verschiedene Schnupperkurse laden zum Mitmachen 
ein.

Fachbereich Kultur/Gestalten
7HB202A01   Schreibwerkstatt (Grundkurs) 26.09.17/18:30 
7HB202A02   Kinder- und Jugendbuchautor  30.09.17/09:00
      (Workshop) Neu 
7HB205A01   Einfache Liedbegleitung  04.09.17/19:00
      mit Gitarre
7HB207A01   Ölmalerei 20.09.17/18:00
7HB208S01    Keramik (Workshop) 09.09.17/11:00 
7HB209F01    Nähen - leicht gemacht 12.09.17/17:30

Fachbereich Gesundheit
7HB309A02 Feldenkrais - Bewusstheit durch Bewegung
 04.09.17/17:00
7HB309A01  Feldenkrais – Schnupperstunde 09.09.17/15:00 

Fachbereich Sprachen
7HB403A15A   Spanisch A2, 5. Semester 05.09.17/17:30
7HB403A12A   Spanisch A1, 2. Semester 05.09.17/19:15
7HB402A23A  Englisch  A2, 3. Semester 06.09.17/19:00
7HB410A11A  Norwegisch A1, 1. Semester 14.09.17/18:40

Arbeitsstelle Gadebusch
Politik, Gesellschaft, Umwelt
7HC103A02   Auf mittelalterliche  20.09.17/14:00
                                 Spurensuche in Gadebusch
7HC104A01   Kraniche am Schaalsee 27.09.17/14:30 

Kultur/Gestalten
7HC204S01   Digitale Fotografie – Fortsetzung 19.09.17/18:30 
7HC209A01  Schöne Dinge selbst geschneidert 26.09.17/18:30
7HC209A02  Schöne Dinge selbst geschneidert  16.10.17/18:30

Sprachen
7HC400A Einstufungsberatung Sprachkurse  07.09.17/16:00 
7HC402A12A  Englisch A1, 2. Semester  25.09.17/18:30
7HC402A14A  Englisch A1, 4. Semester 10.10.17/18:30
7HC402A21A  Englisch A2, 1. Semester 28.09.17/18:00

Arbeit/Beruf
7HC501A01     Das Betriebssystem Windows 11.10.17/18:00

Weiterbildung Tagespflegepersonen/Erzieher/innen:
7HC509S01       Modul 1.3: „Das Portfolio“ 30.09.17/09:00
         Kursort: Gadebusch
7HC7207A01    Malen mit Ölfarben 21.09.17/16:00 
7HC7502A01   PC-Grundlagenkurs 50+ 06.10.17/09:00
7HC7503A01   Internet – das Tor zur Welt 06.10.17/11:00

Informationen zu den Kursen und Einzelveranstaltungen er-
halten Sie in der KVHS, Arbeitsstelle Wismar (Tel.-Nr. 03841– 
32670), in der Arbeitsstelle Grevesmühlen (Tel.-Nr. 03881– 
719751) oder in der Arbeitsstelle Gadebusch (Tel.-Nr. 03886– 
70240) (während der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persön-
lich, mit einer ausgefüllten Anmeldekarte per Post/Fax oder un-
ter www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich. Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme.

Eine sehr intensive und lehr-
reiche Zeit liegt hinter den 14 
jungen Menschen auf dem Foto: 
Sie holten sehr erfolgreich ihren 
Realschulabschluss im 2. Bildungs-
weg an der Kreisvolkshochschule 
in Wismar nach. Neue Wege wer-
den die 19- bis 35-Jährigen nun 
auf ganz unterschiedliche Weise 
einschlagen: Berufsausbildungen 
in der Altenpflege, Heilerziehung, 
Ergotherapie, Telekommunikati-
on, im Einzelhandel oder sogar der 
weitere Bildungsweg über das Abi- 

tur an der Abendschule in Schwe-
rin.

Dass der Kurs so erfolgreich war, 
fasst Leiterin Sabine Oswald mit 
dem Leitkonzept ihrer Schule zu-
sammen: „Lernen muss Spaß ma-
chen und ist hier an der Kreisvolks-
hochschule durch Kommunikation 
und Zusammenarbeit auf Augen-
höhe möglich.“ Die Teilnehmer 
hätten mit ihrer fast hundertpro-
zentigen Anwesenheit bei einem 
kostenlos zur Verfügung gestellten 
Kurs alles gegeben.

„Die Generalversammlung der Vereinten 
Nationen hatte bereits 1990 aufgerufen, 
jährlich am 1. Oktober den „Internationa-
len Tag der älteren Menschen“ zu bege-
hen. Wir rufen dazu auf, dass auch bei uns 
in jedem Ort dieser Tag würdig begangen 
wird. Gemeinsam mit der Gemeinde, der 
Kurverwaltung, dem DRK, der Kirche, dem 
Kindergarten, der Freiwilligen Feuerwehr 
und den zahlreichen Vereinen wird es uns 
gelingen, ein Fest am 1. Oktober 2017 zu 
organisieren, das deutlich machen wird: In 
unserem Ostseebad Boltenhagen werden 
unsere älteren Menschen nicht allein ge-
lassen, sie sind ein Teil von uns… Sind sie 
es doch, die unseren Ort zu dem gemacht 

haben, was er heute ist: ein Zuhause für 
mehr als 1026 Einwohner über 60 Jahre, 
ein anerkanntes Ostseebad mit jährlich 
1,5 Millionen Übernachtungen. Unser Fest 
soll widerspiegeln, welche Leistungen 
noch heute für die Gesellschaft und die 
Familie durch die Älteren erbracht werden 
und zeigen, dass es lohnt, sich einzubrin-
gen. Es gilt auch den Zusammenhalt der 
Generationen zu fördern… Wir wollen ein 
selbstbestimmtes Leben unserer älteren 
Bürger sichern… und ihnen das Gefühl 
geben: Keiner ist allein…

Seniorenbeirat Ostseebad Boltenhagen 
(Diesem Aufruf schließt sich der Kreis- 
seniorenbeirat NWM an)  

Absolventen der Kreisvolkshochschule 
erhalten Zeugnis der mittleren Reife

Boltenhagener Aufruf zum 
"Internationalen Tag der älteren Menschen"
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Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Ihr gutes Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

Rechtsanwalt Alexander Adam
Schlossstraße 11 • 23948 Klütz

Unfall? Kündigung? Kostenlose Erstberatung!
Tel.: 03 88 25/3 73 57 • Fax: 95 97 07

rechtsanwalt-adam@gmx.de 
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E-Mail: kanzlei@ra-stefanlaehn.de

Vertrauen ist gut – 
Kontrolle ist besser!

Die Freiheitsgrenze des 
Testamentsvollstreckers

Bei der Einsetzung 
eines Testaments-
vollstreckers zur 
Abwicklung des 
Nachlasses nach 
Maßgabe testa-
mentarischer oder 
gesetzlicher Anord-
nungen hat er in der 
Regel die alleinige 
Verwaltungs- und 
Verfügungsbefug-
nis über das gesam-

te hinterlassene Vermögen. Die Erben 
sind nach § 2211 BGB von der Verwal-
tungs- und Verfügungsbefugnis in der 
Regel ausgeschlossen. 

Vielfach wird hinterfragt, ob der 
Testamentsvollstrecker das Vermögen 
ganz oder zum Teil auch verschleudern 
könne. Dies vor allem dann, wenn er 
in dem Testament von § 181 BGB be-
freit worden ist und zum Beispiel ein 
Grundstück auch an sich selbst ver-
kaufen kann. Im Ergebnis besteht die 
Gefahr eher nicht. Zum einen ist der 
Testamentsvollstrecker zur ordnungs-
gemäßen Verwaltung des Nachlasses 
verpflichtet und darf schon deswegen 
das Vermögen nicht verschleudern. Au-
ßerdem unterliegt er insbesondere der 
Regelung des § 2205 BGB.  

Wenn der Testamentsvollstrecker 
etwaige Nachlassgegenstände unter 
Wert verkauft, sind diese Verfügun-
gen grundsätzlich unwirksam. Damit 
einem als Erben derartige Vorgänge 
nicht entgehen, sollte man von dem 
Testamentsvollstrecker unbedingt die 
laufende Rechnungslegung verlangen. 
Diese Rechnungslegung muss jährlich 
erfolgen. Bei Grundstücken bietet auch 
das Grundbuchamt etwas Schutz. 

Bevor es den Erwerber als neuen 
Eigentümer einträgt, verlangt es von 
dem Testamentsvollstrecker nähere 
Angaben zu dem Wert des Grund-
stücks. Das geschieht normalerweise 
durch Vorlage eines Sachverständigen-
gutachtens. 

Der Bundesgerichtshof hat die vorste-
henden Grundsätze in seiner Entschei-
dung vom 24.02.2016 zu dem Az. IV ZR 
342/14 (in ErbR 2016, 319f.) bestätigt 
und die Klage eines Testamentsvoll-
streckers abgewiesen, der zu seinen 
Gunsten über einen Anteil an einem 
Nachlassgrundstück verfügt hatte und 
dabei keinen angemessenen Kaufpreis 
vereinbart hatte. 

Fachanwalt für Familienrecht
Erb-, Arbeits-, Immobilien-, Verkehrsrecht,

Allg. Zivilrecht, Forderungseinzug
Neumarkt 2 • 23992 Neukloster
Tel.: (038422) 4010 • Fax 40 11
E-Mail: info@ragoldacker.de

www.ragoldacker.de

Sven Klinger

Fachanwalt 
für Erbrecht, 
Steuerrecht, 
Testaments- 
vollstrecker

Anwälte 
aufgepasst!

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!

Tel. 03881-2339
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Oft müssen ältere oder kranke Men-
schen Ihre gewohnte Umgebung verlas-
sen, da ihnen das Treppensteigen immer 
schwerer fällt. Moderne Treppenlifte 
können hierbei eine interessante Alter-
native zu einem Umzug in ein Pflege-
heim oder dem Umbau des Hauses sein.

So bietet die Firma mobil Vertrieb & 
Service Heiko Neumann individuelle 
Treppenlifte für nahezu jede Wohnsitua-
tion und Treppenform an. Der Treppenlift 
hilft älteren Menschen, sich ein Stück Ih-
rer gewohnten Lebensqualität zu erhal-
ten und den Zugang zu allen Etagen 
ihres Hauses zurückzuerobern. 

Das Bundesfamilienministerium un-
terstützt mit seiner Politik „Selbstbe-
stimmte Wohnen im Alter“ unsere Se-
nioren. Die Pflegekassen gewähren bei 
Vorhandensein eines Pflegegrades Zu-
schüsse bis zu 4.000,00 Euro. Auch das 
Land Mecklenburg-Vorpommern hat ein 
Förderprogramm zur Reduzierung von 
Barrieren im Wohnungsbestand aufge-
legt. Auch hier können Zuschüsse für 
einen Treppenlift gewährt werden.

Heiko Neumann, Inhaber der Firma 

mobil verkauft und wartet die Trep-
penlifte in unserer Region Mecklen-
burg-Vorpommern. Eine zuverlässige 
Service-Betreuung für den gesamten 
Nutzungszeitraum auch lange nach dem 
Kauf eines Treppenliftes ist Grundlage 
für seine erfolgreiche Arbeit und für die 
Zufriedenheit ihrer zahlreichen Kunden.

Die Bedienung der Liftanlagen ist sehr 
einfach, die Technik derart ausgereift, 
dass Reparaturen so gut wie nicht an-
fallen. Falls doch, brauchen Sie, Dank 
einem gut organisiertem Service-Team, 
nur kurze Zeit auf Ihren Helfer ver-
zichten. Empfohlen wird eine jährliche 
Durchsicht. Neben der individuellen, 
technischen Beratung informiert Sie 
Herr Neumann auch gern über mögliche 
finanzielle Zuschüsse bei dem Einbau 
eines Treppenliftes und unterstützt Sie 
auch bei der Antragstellung.
Infos unter: mobil Vertrieb & Service 
Heiko Neumann
Am Wodenweg 29, 19073 Stralendorf
Tel.: 03869-782970
www.elektromobile-hn.de
www.treppenlift-kaufen.tips

Treppenlifte – für Selbstbestimmtes 
Wohnen im Alter

SeniorenRAT
• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200
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 Holger
Biege

Deine Liebe
und mein Lied

Noten und Texte 
Herausgegeben von

Ulf-Peter Schwarz und Andreas Danisch
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